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enDipl.-Ing. (FH) Klaus Fritzen
ist Tragwerksplaner, Fachjournalist und Autor 
unzähliger Fachartikel zum Holzbau. Sein 
Wissen und seine Erfahrungen hat er in 
zahlreichen Fachbüchern festgeschrieben. 
Unter anderem war er wesentlich an der 
Weiterentwicklung des Standardwerks 
Holzrahmenbau – Bewährtes Hausbau-System 
beteiligt.

Verbindungsmittel im Holzbau vermittelt 
die Grundlagen zu den im Holzbau üb-
lichen Verbindungsmitteln, erklärt ihre 
verschiedenen Einsatzmöglichkeiten und 
leistet einen wesentlichen Beitrag zum Ver-
ständnis moderner Verbindungstechnolo-
gien im Holzbau.

Lange Zeit wurden Verbindungen im 
Holzbau über Druckkontakt hergestellt. Auch 
das Zusammenbinden mit Seilen war üblich, 
ebenso wie etwa das Verkeilen. Mit der 
Entwicklung moderner Verbindungsmittel 
eröff neten sich neue Potenziale. Das Ver-
ständnis der verschiedenen Techniken ist 
auch heutzutage für den Holzbauer und sein 
Alltagsgeschäft unabdingbar.
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